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(54)  Vorrichtung  zur  Behandlung,  insbesondere  Trocknung  von  Materialbahnen 

(57)  Zur  Schaffung  gleichmäßiger  Behandlungskri- 
terien  über  die  volle  Fläche  einer  Materialbahn  (10)  im 
Bereich  einer  Trockenkammer  (11)  wird  die  Behand- 
lungsluft  bzw.  Zuluft  über  Schlitzdüsen  (19,  24)  aus 
Düsenkästen  (17,  18)  von  oben  und  unten  auf  die  Mate- 
rialbahn  (10)  gerichtet.  Die  von  der  Materialbahn  (10) 
reflektierte  RücWuft  wird  über  Rückströmkanäle  (25,  26) 

Fig.  5 
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in  den  Düsenkästen  (17,  18)  nach  oben  und  unten 
abgeleitet  in  einen  Sammelraum  (34)  einerseits  und 
einen  Rückluftraum  (35)  andererseits.  Aus  dem  unteren 
RücHuftraum  (35)  wird  die  Rückluft  durch  Rückström- 
schächte  (36,  37)  nach  oben  gefördert  in  den  Bereich 
des  oberen  Sammelraums  (34). 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Behan- 
deln  von  dünnen  Materialbahnen,  insbesondere  aus 
Papier,  Folie  oder  dergleichen,  mit  einem  gasförmigen  s 
Medium,  insbesondere  Luft,  in  einer  Trockenkammer, 
durch  die  die  Materialbahn  vorzugsweise  kontinuierlich 
hindurchgefördert  wird  und  in  der  die  Luft  -  Zuluft  -  von 
oben  und  von  unten  über  Düsen  auf  die  Materialbahn 
gerichtet  wird,  wobei  die  Düsen  mit  Düsenkästen  ver-  10 
bunden  sind,  denen  die  Luft  zuführbar  ist. 

Bei  derartigen  Trocknern  kommt  es  darauf  an,  daß 
das  Behandlungsmedium,  also  insbesondere  Zuluft,  mit 
möglichst  optimaler  Verteilung  über  die  gesamte 
Behandlungsfläche  der  Materialbahn  wirksam  wird.  Die  is 
Materialbahn  soll  dabei  über  die  volle  Breite  im  Bereich 
der  Trockenkammer  gleichen  Strömungsbedingungen 
und  Eigenschaften  der  Luft  ausgesetzt  sein,  nämlich 
hinsichtlich  Feuchtigkeit,  Temperatur  etc.  Weiterhin  kön- 
nen  Querströmungen  im  Bereich  der  Materialbahn  zu  20 
einem  Flattern  von  Kantenbereichen  (sehr  dünner) 
Material  bahnen  führen,  was  zu  Beeinträchtigungen  des 
Trockenvorganges  führen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  demnach  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  vorzuschlagen,  die  bei  25 
hoher  Leistungsfähigkeit,  also  bei  hohen  Wärmeüber- 
gangswerten  zur  Materialbahn,  eine  exakte  (Trock- 
nungs-)Behandlung  mit  konstanten  Parametern  über 
die  gesamte  Behandlungsfläche  ermöglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungsge-  30 
mäße  Vorrichtung  durch  folgende  Merkmale  gekenn- 
zeichnet: 

a)  oberhalb  und  unterhalb  der  Materialbahn  ist 
jeweils  mindestens  ein  Düsenkasten  mit  auf  die  35 
Materialbahn  gerichteten  Düsen,  insbesondere 
Schlitzdüsen,  angeordnet, 

b)  die  von  der  Materialbahn  zurückströmende  Luft  - 
Rückluft  -  ist  über  in  den  Düsenkästen  angeord-  40 
nete,  durch  diese  hindurchtretende  Rückströmka- 
näle  ableitbar, 

c)  die  Rückströmkanäle  münden  oberhalb  der  obe- 
ren  Düsenkästen  in  einen  Sammelraum  und  unter-  45 
halb  der  Düsenkästen  in  einen  Rückluftraum, 

d)  die  Rückluft  ist  mindestens  aus  dem  unterhalb 
des  unteren  Düsenkastens  gebildeten  Rückluft- 
raum  durch  mindestens  eine  (geschlossene)  Luft-  so 
leitung  abförderbar,  insbesondere  durch  Rückst- 
römschächte,  die  vorzugsweise  in  den  oberen 
Sammelraum  münden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Erkenntnis  zugrunde,  daß  ss 
optimale  Behandlungsergebnisse  erzielbar  sind,  wenn 
die  von  der  Materialbahn  reflektierte  bzw.  zurückströ- 
mende  Luft,  also  die  Rückluft,  unmittelbar  im  Rück- 

strömbereich  abgefördert  wird,  nämlich  durch  die  in  den 
Düsenkästen  angeordneten  Rückströmkanäle.  Die 
Rückluft  wird  erfindungsgemäß  über  geschlossene 
Kanäle,  nämlich  Rückströmschächte,  aus  dem  unteren 
Sammelraum  nach  oben  abgeführt  und  im  oberen  Sam- 
melraum  mit  der  dort  vorhandenen  Rückluft  vereinigt. 
Durch  die  unmittelbare,  separate  Ableitung  der  Luft  von 
der  Oberseite  der  Materialbahn  einerseits  und  von  der 
Unterseite  der  Materialbahn  andererseits  kann  eine 
Querströmung  im  Bereich  der  Materialbahn  vermieden 
werden.  Hierdurch  kann  eine  Beeinträchtigung  des 
Trockenvorganges  vermieden  werden. 

Weiterhin  kann  so  ein  Flattern  von  sehr  dünnen 
Material  bahnen  im  Kantenbereich  vermieden  werden. 
Sowohl  die  Zuluft  als  auch  die  Rückluft  werden  in  geord- 
neten,  geschlossenen  Kanälen  geführt. 

Die  insgesamt  anfallende  Rückluft  wird  gemäß 
einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfindung  teilweise  nach 
außen  abgeführt,  also  aus  dem  Behandlungsraum  bzw. 
der  Trockenkammer  heraus.  Ein  Teil  der  Rückluft  wird 
mit  von  außen  zugeführter  Zuluft  vermischt  und  nach 
einer  Behandlung  wieder  in  den  Behandlungskreislauf 
für  die  Materialbahn  zurückgeleitet. 

Auch  die  Zuluft  wird  gemäß  einem  weiteren  Vor- 
schlag  der  Erfindung  über  Kanäle  bzw.  Leitungen  den 
Düsenkästen  zugeführt.  Dem  oberen  Düsenkasten  sind 
vorzugsweise  mehrere  Zuluftkanäle  zugeordnet,  die  in 
strömungstechnisch  günstigen  Bereichen  in  den  (obe- 
ren)  Düsenkasten  münden.  Für  den  unteren  Düsenka- 
sten  sind  ebenfalls  Zuluftkanäle  vorgesehen,  die  seitlich 
an  dem  oberen  Düsenkasten  vorbeigeführt  und  vor- 
zugsweise  an  den  vier  Ecken  in  den  unteren  Düsenka- 
sten  münden. 

Weiterhin  befaßt  sich  die  Erfindung  mit  der  Ausge- 
staltung  der  Düsenkästen.  Diese  weisen  quer  zur  För- 
derrichtung  der  Materialbahn  verlaufende,  durch- 
gehende  Schlitzdüsen  auf.  Zwischen  den  Schlitzdüsen 
sind  jeweils  in  Reihen  positionierte  Rückströmkanäle  für 
die  Rückluft  in  den  Düsenkästen  angeordnet. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  werden  nachfol- 
gend  anhand  von  in  den  Zeichnungen  dargestellten 
Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Behandlungs-  bzw.  Trockenkammer  in 
schematischem  Längsschnitt, 

Fig.  2  eine  (obere)  Düsenkammer  in  Unteransicht, 

Fig.  3  eine  Behandlungs-  bzw.  Trockenkammer  in 
schematischem  Querschnitt, 

Fig.  4  einen  Teil  der  Trockenkammer  bei  Schnitt- 
führung  quer  zur  Förderrichtung  der  Materi- 
albahn  und  vergrößertem  Maßstab,  und 

Fig.  5  den  (oberen)  Düsenkasten  in  Draufsicht. 

Die  Vorrichtung  zum  Behandeln  von  dünnen  Mate- 
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rialbahnen  10  besteht  aus  mindestens  einer  Behand- 
lungskammer  bzw.  Trockenkammer  1  1  .  Es  handelt  sich 
dabei  um  einen  allseits  von  einem  Kammergehäuse  12 
umgebenen  großvolumigen  Raum,  in  dem  die  Behand- 
lung,  insbesondere  Trocknung,  der  Materialbahn  10 
stattfindet. 

Die  Materialbahn  10  wird  vorzugsweise  kontinuier- 
lich  durch  die  Trockenkammer  1  1  hindurchgeleitet.  Im 
Bereich  einer  aufrechten  Stirnwand  13  tritt  die  Material- 
bahn  über  einen  Eintrittsschlitz  14  in  die  Trockenkam- 
mer  1  1  ein.  Auf  der  gegenüberliegenden  Seite  tritt  die 
Materialbahn  10  im  Bereich  einer  der  Stirnwand  13 
gegenüberliegenden  Endwand  15  im  Bereich  eines 
Austrittsschlitzes  1  6  aus  der  Trockenkammer  1  1  aus. 

In  der  Trockenkammer  1  1  wird  die  Materialbahn  10 
mit  einem  strömenden  Medium  behandelt,  insbesond- 
ere  mit  (erwärmter)  Luft,  nämlich  Zuluft.  Diese  wird  mit- 
tels  Düsen  auf  beide  Seiten  der  Materialbahn  10 
gerichtet,  also  von  oben  und  von  unten. 

Zu  diesem  Zweck  ist  oberhalb  und  unterhalb  der 
Materialbahn  10  jeweils  eine  Düseneinheit  angeordnet. 
Diese  besteht  aus  einem  oberen  Düsenkasten  17  und 
einem  unteren  Düsenkasten  18.  In  die  Düsenkästen  17 
und  18  wird  das  Behandlungsmedium  geleitet,  nämlich 
Zuluft.  Im  Inneren  der  Düsenkästen  17,  18  herrscht  ein 
Überdruck,  so  daß  die  Luft  über  Düsen  nach  unten  bzw. 
nach  oben  aus  den  Düsenkästen  17,  18  austritt  und 
dadurch  als  Luftstrahl  gegen  die  Materialbahn  10 
gerichtet  wird. 

An  der  Unterseite  des  oberen  Düsenkastens  1  7  ist 
eine  Vielzahl  von  Düsen  angeordnet,  nämlich  von  sich 
quer  zur  Förderrichtung  der  Materialbahn  10  erstrek- 
kenden  Schlitzdüsen  19.  Jede  dieser  Schlitzdüsen  19 
erstreckt  sich  über  die  volle  Breite  der  Materialbahn  10 
bzw.  des  Düsenkastens  17.  In  Förderrichtung  sind  die 
Schlitzdüsen  19  mit  geringen  Abständen  voneinander 
angeordnet,  beispielsweise  mit  einem  Mittenabstand 
von  70  mm  bis  80  mm.  In  Längsrichtung  der  Schlitzdü- 
sen  19  können  diese  als  einteilige  Düsen  ausgebildet 
sein,  die  sich  über  die  volle  Breite  der  Materialbahn  10 
bzw.  des  Düsenkastens  17  erstrecken.  Es  kann  sich 
aber  auch  um  einzelne,  aneinander  anschließende 
Düsenabschnitte  handeln. 

Die  Schlitzdüsen  19  sind  über  Ausnehmungen  in 
einer  unteren  Kastenwand  20  mit  dem  Inneren  des 
Düsenkastens  17  verbunden.  Bei  den  Ausnehmungen 
handelt  es  sich  im  vorliegenden  Falle  um  ovale  Langlö- 
cher  21,  die  in  Längsrichtung  der  Schlitzdüsen  19  mit 
geringen  Abständen  voneinander  in  parallelen  Reihen 
angeordnet  sind.  An  diese  Langlöcher  21  bzw.  an  eine 
Reihe  derartiger  Langlöcher  21  schließen  die  Schlitzdü- 
sen  19  an,  so  daß  diese  über  die  Langlöcher  21  mit 
Zuluft  versorgt  werden. 

Der  untere  Düsenkasten  18  ist  analog  ausgebildet. 
In  einer  oberen,  der  Materialbahn  10  zugekehrten 
Kastenwand  22  sind  ebenfalls  parallele  Reihen  von 
Ausnehmungen  angeordnet,  nämlich  von  ovalen  Lang- 
löchern  23.  An  diese  sind  Schlitzdüsen  24  des  unteren 

Düsenkastens  18  angeschlossen,  derart,  daß  diese 
unteren  Schlitzdüsen  24  nach  oben  gerichtet  sind  und 
einen  Luftstrahl  gegen  die  Unterseite  der  Materialbahn 
10  richten. 

5  Die  Schlitzdüsen  19  des  oberen  Düsenkastens  17 
sind  gegenüber  den  Schlitzdüsen  24  des  unteren 
Düsenkastens  18  in  Bewegungsrichtung  der  Material- 
bahn  versetzt  zueinander  angeordnet.  Die  Schlitzdüsen 
19  einerseits  und  24  andererseits  sind  demnach  "auf 

10  Lücke"  zueinander  positioniert.  Dadurch  ergibt  sich  eine 
optimale  Führung  und  Stützung  der  Materialbahn  10. 

Die  im  Bereich  der  Material  bahn  10  von  dieser 
reflektierte  bzw.  zurückströmende  Luft,  also  Rückluft, 
wird  unmittelbar  im  Entstehungsbereich  abgeleitet.  Zu 

15  diesem  Zweck  sind  in  jedem  Düsenkasten  1  7,  18  Rück- 
strömkanäle  25,  26  angeordnet.  Es  handelt  sich  dabei 
um  Rohre  bzw.  Rohrstücke,  die  von  der  der  Material- 
bahn  10  zugekehrten  Seite  des  Düsenkastens  17,  18 
durch  diesen  hindurchtreten  zu  einer  oberhalb  und 

20  unterhalb  der  Düsenkästen  17,  18  in  einen  gebildeten 
Sammelbereich  für  Rückluft.  Die  Rückströmkanäle  25, 
26  bzw.  die  diese  bildenden  Rohrstücke  sind  in  die 
Düsenkästen  17,18  eingesetzt  und  jeweils  mit  der  unte- 
ren  Kastenwand  20  und  einer  oberen  Kastenwand  27 

25  bzw.  mit  der  Kastenwand  22  und  einer  unteren  Kasten- 
wand  28  verbunden.  Bei  dem  vorliegenden,  bevorzug- 
ten  Ausführungsbeispiel  sind  die  Rückströmkanäle  25, 
26  mit  eckigem  bzw.  rechteckigem  Querschnitt  ausge- 
bildet. 

30  Die  Rückströmkanäle  25,  26  sind  über  den  gesam- 
ten  Düsenkasten  1  7,  1  8  verteilt,  und  zwar  im  vorliegen- 
den  Falle  in  regelmäßiger  Verteilung.  In  den 
Zwischenräumen  zwischen  den  Schlitzdüsen  19  bzw. 
24  ist  jeweils  eine  Reihe  von  Rückströmkanälen  25,  26 

35  angeordnet.  Die  Rückströmkanäle  25,  26  sind  in  Längs- 
und  Querrichtung  in  ausgerichteten  Reihen  angeord- 
net.  Die  Querschnitte  sind  so  gewählt,  daß  die  entste- 
hende  Rückluft  zuverlässig  über  die  Rückströmkanäle 
25,  26  abgeführt  werden  kann. 

40  Eine  Besonderheit  der  Vorrichtung  besteht  in  der 
getrennten  Führung  der  Behandlungs-  bzw.  Zuluft 
einerseits  und  der  Rückluft  andererseits,  siehe  Fig.  3. 
Von  einem  Strömungskanal  29  wird  die  Zuluft  einerseits 
über  geschlossene  Zuluftkanäle  30,  31  dem  oberen 

45  Düsenkasten  17  zugeführt.  Die  Zuluftkanäle  30,  31  sind 
dabei  gegenüberliegenden  Endbereichen  eines  Strö- 
mungskanals  29  zugeordnet  und  nach  unten  gerichtet. 
Die  Zuluftkanäle  30,  31  treten  von  oben  her  in  den  obe- 
ren  Düsenkasten  17  ein,  und  zwar  im  Bereich  einer 

so  oberen  Kastenwand  27.  Innerhalb  des  oberen  Düsen- 
kastens  17  entsteht  ein  Überdruck  an  Zuluft. 

Weiterhin  wird  auch  dem  unteren  Düsenkasten  1  8 
Zuluft  zugeführt,  nämlich  ebenfalls  über  geschlossene 
Kanäle.  Es  handelt  sich  dabei  um  Zuluftkanäle  32,  33, 

55  die  versetzt  zu  den  Zuluftkanälen  30,  31  angeordnet 
sind.  Die  Zuluftkanäle  32,  33  für  den  unteren  Düsenka- 
sten  18  sind  ebenfalls  an  den  Strömungskanal  29  ange- 
schlossen  und  an  dem  oberen  Düsenkasten  1  7  vorbei 
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geführt.  Auch  im  unteren  Düsenkasten  18  entsteht  ein 
Überdruck  an  Zuluft. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  die  Rückführung  der 
von  der  Materialbahn  reflektierten  Luft,  also  der  Rück- 
luft.  Es  kommt  darauf  an,  diese  im  Bereich  der  Düsen- 
kästen  17,  18  bzw.  der  Materialbahn  10  strickt  von  der 
Behandlungs-  bzw.  Zuluft  zu  trennen. 

Im  Bereich  des  oberen  Düsenkastens  17  gelangt 
die  Rückluft  über  die  Rückströmkanäle  25  unmittelbar  in 
den  oberhalb  des  Düsenkastens  17  gebildeten  Sam- 
melraum  34.  Die  im  Bereich  des  unteren  Düsenkastens 
18  anfallende  Rückluft  wird  über  die  Rückströmkanäle 
26  nach  unten  gefördert  in  einen  Rückluftraum  35 
unterhalb  des  unteren  Düsenkastens  18.  Aus  diesem 
Rückluftraum  wird  die  Rückluft  gezielt  abgefördert,  und 
zwar  über  Rückströmschächte  36,  37.  Diese  sind  zum 
unteren  Rückluftraum  43  hin  offen.  Die  Rückluft  wird 
durch  die  Rückströmschächte  36,  37  seitlich  neben 
dem  unteren  Düsenkasten  18  und  neben  dem  oberen 
Düsenkasten  17  nach  oben  gefördert.  Dort  münden  die 
Rückströmschächte  in  den  Sammelraum  34. 

Von  dem  Sammelraum  34  wird  die  Rückluft  wieder 
den  Zuluftkanälen  30,  31,  32,  33  zugeführt.  Die  Zuluft 
bewegt  sich  also  in  zwei  geschlossenen  und  über  den 
Sammelraum  34  verbundenen  Kreisläufen.  Ein  Luftaus- 
tausch  mit  Frischluft  kann  dadurch  erfolgen,  daß  im 
Bereich  des  Strömungskanals  29  (oder  des  Sammel- 
raums  34)  über  einen  Schacht  38  Frischluft  zugeführt 
wird  und  über  einen  Rückluftschacht  39  (eine  gleiche 
Menge)  Rückluft  entnommen  wird. 

Zur  Erwärmung  kann  die  Luft  über  Lufterhitzer  40 
geleitet  werden,  die  im  Sammelraum  34  oder  im  Strö- 
mungskanal  29  angeordnet  sind.  Alternativ  können  die 
Lufterhitzer  auch  in  den  Zuluftkanälen  30,  31,  32,  33 
angeordnet  sein. 

Die  Zirkulation  der  Luft  entsteht  durch  Druckunter- 
schiede  in  den  Zuluftkanälen  30,  31,  32,  33  und  dem 
Sammelraum  34.  Der  Druckunterschied  wird  erzeugt 
durch  Lüfter  41,  deren  Ansaugbereich  mit  dem  Sam- 
melraum  34  verbunden  ist  und  in  diesem  einen  Unter- 
druck  erzeugt.  Die  Lüfter  41  fördern  das  gasförmige 
Medium  aus  dem  Sammelraum  34  in  den  Strömungska- 
nal  29  und  erzeugen  in  diesem  einen  Überdruck.  Infolge 
des  Druckunterschiedes  und  der  konstruktiven  Gestal- 
tung  der  Trockenkammer  1  1  ist  keine  weitere  Vorrich- 
tung  zur  Förderung  des  gasförmigen  Mediums 
notwendig. 

Im  vorliegenden  Falle  beträgt  der  Überdruck  im 
Strömungskanal  29  und  in  den  Zuführkanälen  30,  31, 
32,  33  120mm,  der  Unterdruck  im  Sammelraum  34 
beträgt  circa  (-)  30mm. 

Infolge  des  Druckunterschiedes  zwischen  den 
Zuführdüsen  und  den  Rückströmkanälen  von  ungefähr 
130mm  treten  keine  Verluste  und  Querströmungen  in 
der  Trockenkammer  1  1  auf. 

Die  Anordnung  der  Zuluftkanäle  30,  31,  32,  33 
sowie  der  Rückströmschächte  36,  37  kann  auf  unter- 
schiedliche  Weise  erfolgen.  Bei  dem  Ausführungsbei- 

spiel  gemäß  dem  in  Fig.  3  dargestellten  Querschnitt  der 
Trockenkammer  sind  die  Zuluftkanäle  30,  31,  32,  33  in 
zwei  Reihen  seitlich  von  der  Materialbahn  10  angeord- 
net,  mit  jeweils  mindestens  einem  Zuluftkanal  30,  32, 

5  auf  der  rechten  Seite  und  mindestens  einem  Zuluftkanal 
31,  33  auf  der  linken  Seite.  Die  oberen  Zuluftkanäle  30, 
31  münden  wie  beschrieben  in  den  oberen  Düsenka- 
sten.  Die  unteren  Zuluftkanäle  32,  33  sind  durch  den 
oberen  Düsenkasten  hindurchgeführt  oder  an  diesem 

w  vorbeigeführt  und  münden  in  den  unteren  Düsenka- 
sten.  Mindestens  ein  Rückströmschacht  36  wird  in  Fig. 
3  auf  der  rechten  Seite  seitlich  an  den  Düsenkästen  vor- 
bei  geführt  und  mündet  in  den  Sammelraum  34.  Der 
Rückströmschacht  37  ist  entsprechend  auf  der  linken 

15  Seite  an  den  Düsenkästen  17,  18,  vorbeigeführt  und 
mündet  ebenfalls  in  den  Sammelraum  34.  Mit  der  in  Fig. 
5  dargestellten  alternativen  Ausführungsform  kann  eine 
besonders  kompakte  Bauweise  der  Trockenkammer  1  1 
erzielt  werden.  Hierbei  sind  die  Zuluftkanäle  30,  31  in  in 

20  Förderrichtung  der  Materialbahn  1  0  vorderen  und  rück- 
wärtigen  Bereichen  des  oberen  Düsenkastens  1  7  ange- 
ordnet.  Konkret  sind  bei  diesem  Beispiel  jeweils  fünf 
Zuluftkanäle  30,  31  über  die  Breite  des  Düsenkastens 
1  7  verteilt  angeordnet.  Es  handelt  sich  dabei  um  Rohre 

25  mit  kreisförmigem  Querschnitt.  Die  über  die  in  Förder- 
richtung  rückwärtigen  Zuluftkanäle  30  eintretende  Luft 
strömt  in  Bewegungsrichtung  der  Materialbahn  10, 
während  die  über  die  Zuluftkanäle  31  eintretende  Zuluft 
der  Bewegungsrichtung  entgegengesetzt  ist.  Die  Zuluft- 

30  kanäle  32,  33  zum  unteren  Düsenkasten  18  sind  seitlich 
neben  dem  oberen  Düsenkasten  17  angeordnet.  An 
beiden  aneinander  gegenüberliegenden  Längsseiten 
des  Düsenkastens  18  ist  benachbart  zu  den  Ecken 
jeweils  ein  im  Querschnitt  rechteckiger  Zuluftkanal  32 

35  bzw.  33  angeordnet.  Die  Zuluft  tritt  demnach  schräg  zur 
Förderrichtung  der  Materialbahn  von  den  Seiten  her  in 
den  Düsenkasten  18  ein.  Die  Zuluft  der  Zuluftkanäle  32, 
33  ist  (schräg)  der  Förderrichtung  der  Materialbahn  ent- 
gegengesetzt.  Die  im  vorliegenden  Falle  vier  im  Quer- 

40  schnitt  rechteckigen  Rückströmschächte  36,  37  sind 
ebenfalls  seitlich  neben  den  Düsenkästen  17  und  18 
angeordnet.  Bei  dem  unteren  Düsenkasten  18  liegen 
die  Rückströmschächte  36,  37  zwischen  den  an  den 
Ecken  angeordneten  Zuluftkanälen  32,  33  in  einer 

45  durch  diese  gebildeten  Vertiefung. 

Bezugszeichenliste: 

10  Materialbahn 
so  1  1  Trockenkammer 

1  2  Kammergehäuse 
1  3  Stirnwand 
14  Eintrittsschlitz 
1  5  Endwand 

55  1  6  Austrittsschlitz 
1  7  Düsenkasten,  oben 
18  Düsenkasten,  unten 
19  Schlitzdüse 
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20  Kastenwand 
21  Langloch 
22  Kastenwand 
23  Langloch 
24  Schlitzdüse  5 
25  Rückströmkanal 
26  Rückströmkanal 
27  Kastenwand  (oben) 
28  Kastenwand  (unten) 
29  Strömungskanal  10 
30  Zuluftkanal 
31  Zuluftkanal 
32  Zuluftkanal 
33  Zuluftkanal 
34  Sammelraum  is 
35  Rückluftraum 
36  Rückströmschacht 
37  Rückströmschacht 
38  Schacht 
39  Rückluftschacht  20 
40  Lufterhitzer 
41  Lüfter 

Patentansprüche 
25 

1  .  Vorrichtung  zum  Behandeln  von  dünnen  Material- 
bahnen  (10),  insbesondere  aus  Papier,  Folie  und 
dergleichen,  mit  einem  gasförmigen  Medium,  ins- 
besondere  Luft,  in  einer  Trockenkammer  (11), 
durch  die  die  Materialbahn  (10)  vorzugsweise  kon-  30 
tinuierlich  hindurchgefördert  wird  und  in  der  die  Luft 
-  Zuluft  -  von  oben  und  von  unten  über  Düsen  auf 
die  Materialbahn  (10)  gerichtet  wird,  wobei  die 
Düsen  mit  Düsenkästen  (17,  18)  verbunden  sind, 
denen  die  Luft  zuführbar  ist,  gekennzeichnet  35 
durch  folgende  Merkmale: 

a)  oberhalb  und  unterhalb  der  Materialbahn 
(10)  ist  jeweils  mindestens  ein  Düsenkasten 
(1  7,  1  8)  mit  auf  die  Material  -  bahn  (1  0)  gerich-  40 
teten  Düsen,  insbesondere  Schlitzdüsen  (19, 
24),  angeordnet, 

b)  die  von  der  Materialbahn  (10)  zurückströ- 
mende  Luft  -  Rückluft  -  ist  über  in  den  Düsen-  45 
kästen  (17,  18)  angeordnete,  durch  diese 
hindurchtretende  Rückströmkanäle  (25,  26) 
ableitbar, 

c)  die  Rückströmkanäle  (25,  26)  münden  ober-  50 
halb  der  oberen  Düsenkästen  (17)  in  einem 
Sammelraum  (34)  und  unterhalb  der  unteren 
Düsenkästen  (18)  in  einem  Rückluftraum  (35), 

d)  die  Rückluft  ist  mindestens  aus  dem  unter-  55 
halb  des  unteren  Düsenkastens  (18)  gebilde- 
ten  Rückluftraum  (35)  durch  mindestens  eine 
(geschlossene)  Luftleitung  abförderbar,  ins- 

besondere  durch  Rückströmschächte  (40,  41), 
die  vorzugsweise  in  den  oberen  Sammelraum 
(34)  münden. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mehrere,  insbesondere  vier  Rück- 
strömschächte  (36,  37)  seitlich  neben  den  beiden 
Düsenkästen  (17,  18)  vom  unteren  Rückluftraum 
(35)  in  den  oberen  Sammelraum  (34)  führen,  wobei 
vorzugsweise  an  jeder  Seite  der  Düsenkästen  (17, 
18)  zwei  Rückströmschächte  (36,  37)  im  mittleren 
Bereich  angeordnet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zuluft  aus  einem  Bereich 
außerhalb  des  oberen  Sammelraums  (34),  ins- 
besondere  oberhalb  desselben,  über  vorzugsweise 
mehrere  an  jeden  Düsenkasten  (17,  18)  anschlie- 
ßende  Zuluftkanäle  (30,  31  bzw.  32,  33)  den 
Düsenkästen  (1  7,  1  8)  zuführbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Bereich  des  oberen  Düsenkastens  (17)  mehrere, 
insbesondere  fünf  Zuluftkanäle  (30,  31)  im  Bereich 
einer  oberen  Kastenwand  (27)  in  den  Düsenkasten 
(17)  münden,  vorzugsweise  an  einander  gegen- 
überliegenden  Endbereichen  des  langgestreckten 
Düsenkastens  (17). 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
Zuluftkanäle  (32,  33)  für  die  Versorgung  des  unte- 
ren  Düsenkastens  (18)  seitlich  an  dem  oberen 
Düsenkasten  (17)  vorbei  laufen  und  seitlich,  vor- 
zugsweise  im  Bereich  von  Ecken  des  unteren 
Düsenkastens  (18),  in  diesen  münden. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
im  oberen  Sammelraum  (34)  zusammengeführte 
Rückluft  teilweise  über  einen  Rückluftschacht  (39) 
nach  außen  aus  der  Trockenkammer  (11)  heraus 
abführbar  und  teilweise  in  den  Behandlungsprozeß 
zurückführbar  ist,  vorzugsweise  durch  Einleiten  in 
einen  im  oberen  Bereich  der  Trockenkammer  (11) 
gebildeten  Strömungskanal  (29),  in  dem  die  aufge- 
nommene  Rückluft  mit  von  außen  zugeführter  fri- 
scher  Luft  vermischt  und  über  Behandlungs- 
aggregate,  insbesondere  Lufterhitzer  (40),  leitbar 
ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Zuluftkanäle  (30,  31)  für  den  oberen  Düsenkasten 
(17)  und/oder  die  Zuluftkanäle  (32,  33)  für  den 
unteren  Düsenkasten  (18)  an  den  Strömungskanal 
(29)  angeschlossen  sind. 

5 
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Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  folgende 
Merkmale: 

a)  an  der  der  Materialbahn  (10)  zugekehrten  s 
Seite  der  Düsenkästen  (17,  18)  sind  quer  zur 
Förderrichtung  der  Materialbahn  (10)  verlau- 
fende  Schlitzdüsen  (19,  24)  angeordnet,  die 
über  Öffnungen,  insbesondere  Langlöcher  (21  , 
23)  ,  in  einer  Kastenwand  (20,  22)  mit  dem  10 
Inneren  des  Düsenkastens  (17,  18)  verbunden 
sind, 

b)  zwischen  den  benachbarten,  mit  Abstand 
voneinander  angeordneten  Schlitzdüsen  (19,  is 
24)  sind  im  Düsenkasten  (17,  18)  Rückström- 
kanäle  (25,  26)  gebildet,  die  durch  den  Düsen- 
kasten  (17,  18)  hindurchführen  und  an  beiden 
Seiten  des  Düsenkastens  (17,  18)  offen  sind, 
so  daß  die  von  der  Materialbahn  (10)  reflek-  20 
tierte  Rückluft  über  die  Rückströmkanäle  (25, 
26)  nach  oben  und  unten  abführbar  ist. 

55 
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